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Oh Mann. Jakob und Simon haben  

heute schon um Viertel vor sechs  
in ihrem Zimmer rumgewummert. 

    Ich wollte gerade ziemlich böse 

werden, aber dann ist mir eingefallen, 

dass sie ja heute Geburtstag haben! 

Und da bin ich schnell aus dem Bett gesprungen, 

denn Geburtstage sind ja was ganz Besonderes. 

Sogar Geburtstage von BlöDbrüDern!

Deshalb hab ich ihnen dann auch  

beim Wummern geholfen.

wummer

Jakob
Si
m
on

BlöDbrüDer

Für Rosemarie und German

Daniela
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Dann hat Jakob auch  

noch eine         Posaune  

ausgepackt und reingeblasen. 

Da hab ich ein bisschen  

Kopfschmerzen bekommen.

    

Mama hat dann noch irgendwas geschrien. Ich 

glaub, sie wollte erzählen, dass die Instrumente 

Geschenke von Oma und Opa sind. Aber so ganz 

konnte ich das nicht verstehen bei dem Lärm.

Als Mama und Papa 

den Jungs gratuliert 

haben, sahen sie erst 

ein bisschen schlecht 
gelaunt aus. 

Aber dann hat Mama im Wohnzimmer  

die Kerzen auf der Torte angemacht  

und wir durften reinkommen.

Mitten im Wohnzimmer stand 

ein Schlagzeug! Voll cool! 
Das war für Simon.  

Und dazu gab es auch noch  

         Trommelstöcke. 

Die hat er sofort 

ausprobiert.  

Und da ging’s gleich 

wieder los mit dem  

Gewummere. 
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Später kam dann auch Mama mit den Jungs rein 

und wir wollten Geburtstagstorte essen. Mama 

hatte eine Pfannkuchentorte gebacken. 
Wir haben gejubelt und mit den Gabeln  

rumgeklappert, nur Papa nicht. 

Der hat immer noch mürrisch geguckt, und 
zwar, weil er lieber Apfelkuchen        mag.

Die Jungs mussten erst mal die Kerzen auspus-

ten, jeder neun. Leider hat Jakob aus Versehen 

elf Kerzen auf einmal ausgepustet, sodass für 

Simon nur noch sieben übrig geblieben sind. 

Da hat Simon Jakob  

mit seinen Trommel- 

stöcken auf den Kopf  

gehauen und Jakob hat  

geschrien und Simon an  

den Haaren gezogen.

Also, ich hätte ja nicht gedacht, dass es noch 

schlimmere Geräusche geben kann als die  

von meiner Blockflöte.  

Aber jetzt weiß ich’s ganz genau:  

Es gibt noch viiiel schlimmere. Echt!  

Viel lautere vor allen Dingen!

Deshalb bin ich lieber in die Küche gegangen, wo 

Papa schon am Tisch saß und einen Kaffee  

getrunken hat. Ich hab mir Orangensaft 

eingeschenkt und dann haben wir beide  

bloß dagesessen und nichts gesagt.  

Wir hätten ja sowieso kein Wort verstanden.
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Ich hab schnell meinen 

Schulrucksack geholt  

und hab gefragt, ob er 

mich mitnimmt. Obwohl,  

eigentlich hab ich ihn mehr 

angeschrien als gefragt. 

Auf dem Weg zu meiner Schule haben wir  

immer noch nicht geredet. Weil das nämlich  

total schön war,       so ruhig.

Auch vor der Günter-Graus-Gesamtschule war 

es noch ganz ruhig. Und zwar, weil es Viertel 

nach sieben       war und die Schule geht  

erst       um acht los. Da hab ich mich auf  

eine Bank gesetzt und gewartet. 

Aber die Pfannkuchentorte war total 
               lecker! Hmmm!  

Bloß Papa hat ein bisschen rumgemeckert, nur 

weil da ein paar Wachsflecken obendrauf waren. 

Dabei konnte man die  

ganz leicht abkratzen.

Aber da war Papa mal 

wieder bockig. Er hat sich 

lieber ein Käsebrot 

geschmiert. Ich glaub, 

er hatte einfach einen 

schlechten Tag.

Nach dem Frühstück haben die Jungs sofort 

wieder Posaune und Schlagzeug  

gespielt. 

Da ist Papa ziemlich hektisch  
geworden und wollte schon  

mal losfahren zur Schule.  

Er ist ja Lehrer.

Wachsflecken

Wommsdengel!
PUUp!

Mo
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o
..
o
..
p!

ZingZong!
Zack!

Will 
mit!

seufz!

zzzzzzzz

Kawumm!
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Dann wollten wir Kuchen essen, aber erst  

mal sagte Oma, dass die Jungs und ich etwas 

vorspielen sollen. 

Also hab ich meine  

indische Blockflöte geholt, 

auch wenn die nicht mehr 

so neu ist und auch gar 

nicht von Oma und Opa.

Ein bisschen Angst hatte ich schon, 
vor dem Vorspielen, meine ich.  

Weil doch immer was Komisches 
passiert, wenn ich in die Flöte puste.

Jakob wollte, dass wir Fluch der Karibik 
vorspielen. Da hat Simon ihn  

wieder mit seinen  

Trommelstöcken  

gehauen. 

Er wollte nämlich  

lieber die Star-Wars- 

Musik trommeln. 

 

Nachmittags sind Oma        und Opa       zu 

Besuch gekommen.

Als ob Simon taub wäre. 

So ist das immer mit Oma und Opa. Aber ich 

hab mich total gefreut, dass sie da waren. Vor 

allen Dingen, weil sie mir was mitgebracht haben, 

nämlich eine           Tafel Schokolade. Und das, 

obwohl doch meine Brüder Geburtstag hatten.

Aha! Da ist ja Jakob, 
das Geburtstagskind!

Lauter, Liebes! 
Opa hört doch  
ein bisschen 

schwer!

Lasst doch mal hören, die 
schönen neuen Instrumente 
von Oma und Opa.

Ich bin Simon.

duffduff
duff
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Als wir fertig waren, hatte ich so  

ein komisches Fiepen in den Ohren. 

Und alle Fotos von den Jungs 

und mir waren von der Wand 

und hinters Sofa gefallen. 

Und in der Scheibe von der  

Terrassentür war ein Sprung. 

Und Oma hat ein Taschentuch aus ihrer Hand-

tasche geholt und sich die Tränen abgewischt.

Dabei ist das völlig egal, was wir spielen wollen, 

weil wir doch sowieso keine richtigen Lieder aus 

unseren Instrumenten rauskriegen.

Darum hab ich schon mal angefangen, in die 

Flöte zu blasen.            Ich hab gedacht, wenn 

die Jungs erst mal spielen, hört man mich sowieso 

nicht mehr. Und so war das auch.

Simon hat so doll auf die Trommeln gehauen, 

dass ein Stock      abgebrochen ist. Und Jakobs 

Posaune hat sich angehört, wie wenn  

ein Elefant stirbt.
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Er war blau und grün und rosa  

und Papa hat schon wieder so  

geguckt, als ob er sich ein  

Käsebrot          schmieren will.

Opa übrigens auch. 

Gibt’s keine anständige Torte? 

hat er gemault und dann mit 

seiner Kuchengabel nach den 

Smarties gepickt.

Da war Mama ein bisschen 

beleidigt. Sie hat gesagt, 
dass das ein sehr schöner 

Kuchen für einen Kinder-

geburtstag ist und dass sie 

ihn im Brotbackautomaten 

gemacht hat.

Das hat man aber auch geschmeckt, leider.  

Da war nämlich noch ein bisschen Kümmel  

drinnen, im Papageienkuchen. Vom letzten Brot. 

Bäh!

Sie ist ganz gerührt
  

hat Mama mir zugewispert.  

Aber das glaub ich nicht. Ich 

glaub eher, dass sie geweint 

hat, weil ihr die Ohren 

wehgetan haben.

Da hat Opa es besser. Der kann ja nicht mehr 

so gut hören.

Wann gibt’s denn Torte? 

hat er gefragt und war  

kein bisschen gerührt.

Mama hatte einen  

Papageienkuchen  

gebacken, mit  

Smarties  

 obendrauf. 
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Allerdings hat Mama schon viel schlimmere  

Geburtstagskuchen gebacken. Echt.  

Am gruseligsten waren:

Abends, als Oma und Opa wieder weg waren 

und die Zwillinge zum Glück im Bett, hab ich 

mir meine Blockflöte noch mal angeguckt. Und 

ich hab mir vorgenommen, endlich mal in diesen 

indischen Laden zu gehen, wo Mama sie gekauft 

hat. Vielleicht können die mir sagen, was mit 

der Flöte los ist. Warum immer komische Sachen 

passieren, wenn ich auf ihr spiele. Das muss ich 

jetzt wirklich mal wissen, das ist so was von 

dringend nötig!!!

Obwohl ich glaub, das mit den Bildern und der 

Terrassentür heute, das waren die Jungs. 

prassel

6. die Schwarzwälder 

Kirschtorte mit Mini-

Tomaten (weil Mama 

vergessen hatte,  

Kirschen zu kaufen)

5. die  
Melonen- 

Malzbier- 

Mandeltorte

2. die Schokotörtchen 
mit paniertem  
Kokos-Bierkäse

1. der Bio-Kuchen  
„Hänsel und Gretel“  

mit Sägespänen  
und Pfeffer

3. die Salattorte  
mit Eier-Lavendel-Curry 
und Gurken

4. die marokkanische Torte 
mit Dattelpaste, Minze  
und Salzzitronen

mäh!
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